
Bei ihrem vielfältigen Enga-
gement als Pfarrerin haben ihr
stets Kinder am Herzen gele-
gen. Ihr Schlafanzug-Gottes-
dienst wird fehlen. Im wahr-
sten Sinne des Wortes legendär
waren die von ihr organisierten
Nah- und Fernreisen für die
Gemeinde. Immer wieder
konnte sie sich für außerge-
wöhnliche Aktionen erwär-
men. An dieser Stelle sei nur
die alljährlich festliche Ausge-
staltung des Heiligen Abends
gemeinsam mit ihrem Mann
für sonst einsame Menschen
seit 2005 erwähnt.

Dennoch freut sie sich nun
darauf, frei von Terminen und
Herrin über eben „ihre Zeit“ zu
werden. Aus dem Gemeindele-
ben wird sie sich zurückziehen
und heraushalten, auch wenn
sie ihren Wohnsitz beibehält.
Das Neue solle Raum und Zeit
haben, zu wachsen. Nur ihre
Konfirmandengruppe ist davon
ausgenommen. Diese wird sie
noch bis zum Ende im April
2027 – wie immer engagiert –
begleiten. „Ach, wissen Sie“,
sagt sie zum Schluss, „ich bin
eine unverbesserliche Optimis -
tin. Am Ende – davon bin ich
überzeugt – ist immer alles gut.
Und ist es nicht gut, dann ist es
auch noch nicht das Ende.“

Der Gottesdienst zu ihrem
Abschied beginnt am 26. April
um 14.00 Uhr in der Ronsdor-
fer Lutherkirche.  
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Aus dem Inhalt

Planetarium
Vor 100 Jahren wurde das Barmer Planetarium – damals das
größte der Welt – eingeweiht. Über die kurze, aber wechsel-
volle Geschichte berichtete Sabrina Engert von der Bergi-
schen Uni auf der Bundeshöhe.             (mehr dazu auf S. 2)

Vogelvielfalt
Dennis Neiß vom NABU Deutschland kam zu einem Sonn-
tagsspaziergang mit dem RVV, um Naturinteressierte für
Vogelstimmen zu sensibilisieren.        (mehr dazu auf S. 3)

Picobellotag
Der erste Termin für den Picobellotag musste wegen
schlechten Wetters abgesagt werden. Nun ist der 25. April
für den Frühjahrsputz vorgesehen.       (mehr dazu auf S. 5)

… und weitere 31 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

Gartenhallenbad 
Langerfeld 

(La.) Badegäste in Langer-
feld müssen sich etwas
länger gedulden als ge-
plant. Das Gartenhallen-
bad bleibt wegen verzöger-
ter Reparaturen bis ein-
schließlich Sonntag, 24. Mai,
geschlossen. Ursprünglich
wollte die Stadt das Bad
bereits eine Woche früher
öffnen, doch ein techni-
scher Defekt macht diesen
Plan nun zunichte.
Der Grund für die längere
Pause ist ein beschädigter
Schaltschrank in der Bade-
wassertechnik. Während-
dessen nutzen die Hand-
werker die Zeit, um die
restlichen Arbeiten an 
den Fliesen, der Treppe im
Planschbecken und der
neuen LED-Beleuchtung
abzuschließen. Das Sport-
und Bäderamt bedauert die
Verzögerung und bittet alle
Schwimmer:innen, weiter-
hin auf die anderen städti-
schen Bäder auszuwei-
chen. Infos zu den Stand-
orten und aktuellen Öff-
nungszeiten findet man auf
„www.wuppertal.de“

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 4 66 09 64
Telefax (02 02) 4 66 09 67

www.kuechen-sabel.de
sabel-kuechenmontage@t-online.de 
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  Küchen-Ergänzungsteile

33 Jahre Pfarrerin in
Ronsdorf: Ruth Knebel

(Ro./PK) Der berufliche Weg
von Pfarrerin Ruth Knebel, die
seit 33 Jahren in der Evangeli-
schen Gemeinde in Ronsdorf
tätig ist, geht zu Ende. In ei-
nem Gottesdienst wird Super-
intendent Dr. Jochen Denker
die 1962 im rheinland-pfälzi-
schen Argenthal geborene
Theologin am 26. April ent-
pflichten und verabschieden.
Ruth Knebel hofft, dass es an
diesem Tag „nicht zu bomba-
stisch“ werden wird, denn zu
viel Aufmerksamkeit auf ihre
Person mag sie gar nicht.

Ruth Knebel wuchs in einer
christlich geprägten Familie
(„in einer Dynastie mit starken
Frauen“) auf einem Bauernhof
auf. „Mit allem, was dazuge-
hört wie Traktorfahren, Kühe
melken und so.“

Sie hatte drei Berufswün-
sche. Da gab es zum einen die
Försterin und zum anderen ei-
ne zweite Idee: „Ich werde
Bankkauffrau, studiere dane-
ben BWL und lerne noch eine
exotische Sprache.“ Aber Men-
schen, die es gut mit ihr mein-
ten, sagten, dass dies wohl
nicht das Richtige für sie sei.
Auch ein Medizinstudium wä-
re eine Option gewesen.

Letztendlich wurde Ruth
Knebel Pfarrerin, da sie sich im
örtlichen CVJM sehr wohl-
fühlte und schon immer ein In-
teresse an Theologie gehabt
hatte. Sie studierte in Wupper-

tal, Tübingen und Bonn – ins-
gesamt 13 Semester.

Ihr Theologieprofessor in
Wuppertal, Professor Gerhard
Barth, gab ihr den Tipp, sich
vor Ort zu bewerben. Das tat
sie und hielt am Volkstrauertag
1992 ihre Probe-Predigt. „Das
war ein toller Gottesdienst“, er-
innert sie sich, „denn ich muss-
te an diesem Tag sechs Taufen
vornehmen.“

Im März 1993 wurde Ruth
Knebel in ihr Amt an der Lu-
therkirche in Ronsdorf einge-
führt. 

Die Begegnung mit Men-
schen hat sie immer sehr ge-
schätzt – je mehr, desto besser.

Diese Offenheit möge die Kir-
che beibehalten, wünscht sie
sich. „Die Kirche soll sich treu
und offen bleiben für den Zeit-
geist, sich die sem aber nicht
anbiedern.“

Auch der Satz „Tu‘ deinen
Mund auf für die Schwachen!“
bleibt für sie eine grundlegen-
de Devise.

Und jetzt? Was macht sie in
der Zeit nach ihrem Berufsle-
ben? Sie schmunzelt. „Ich habe
mehr Ideen, als in einen Ruhe-
stand passen“, gesteht sie, mag
aber noch nicht in Einzelheiten
gehen. Sicher ist sie sich im-
merhin, dass sie ganz viel ver-
missen werde.

Ruth Knebel wird nach 33 Jahren als Pfarrerin in Ronsdorf
Ende April in einem Gottesdienst von Superintendent Dr.
Jochen Denker verabschiedet und entpflichtet.   (Foto: PK)

Am 26. April entpflichtet Superintendent Dr. Jochen Denker Pfarrerin Knebel

Pfarrerin Ruth Knebel ist immer mit ganzem Herzen in Aktion und verstand es, die Gemeinde zu motivieren und mit ihr
viele neue Ideen umzusetzen.                                                                                                                 (Foto: db)

Rechtsberatung
(Lü.) „Die Schlawiner“

gGmbH bietet am Mittwoch,
den 6. Mai, von 17.00 Uhr bis
19.00 Uhr eine Rechtsberatung
für diejenigen Bürger:innen an,
die Beratungs- und Prozessko-
stenhilfe in Anspruch nehmen
können. Ein Rechtsanwalt be-
rät in allen juristischen Fragen.

kurz notiert
Die Rechtsberatung findet

im Quartierstreff Klausen,
Karl-Arnold-Str. 4a, 42899
Remscheid statt. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich
bei Anja Westfal, „Die Schla-
winer“, Tel.: 0 21 91 - 69 13
878 oder mobil unter 01 72 - 90
7 15 45 oder per E-Mail: 
anja.westfal@dieschlawiner.de
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kurz notiert
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind wieder im SONNTAGS-
BLATT-Land Radarkontrollen
angekündigt. Autofahrer:innen,
die sich nicht an die höchstzu-
lässige Geschwindigkeit hal-
ten, werden unter anderem am
Montag am Blombacher Bach,
im Rauental, an der Lüttring-
hauser Straße, Am Kraftwerk
und an der Remscheider Straße
geblitzt. Am Mittwoch kon-
trolliert die Stadt das Tempo in
der Küllenhahner Straße, der
Untere Lichtenplatzer Straße,
der Lönsstraße und der Obere
Lichtenplatzer Straße. Der mo-
bile Blitzer steht am Donners-
tag am Dorner Weg, an der
Breitestraße, An der Blutfinke,
an der Jägerhostraße, dem
Oberen Grifflenberg und der
Cronenberger Straße. Freitag
blitzt es dann an der Wettiner
Straße, An den Friedhöfen und
an der Kurfürs tenstraße, am
Schulweg und an der Hahner-
berger Straße. Gute Fahrt durch
die Woche!

Burgholztunnel
(W.) Die L418 in Wuppertal

ist aktuell wegen eines techni-
schen Defekts im Burgholztun-
nel in Fahrtrichtung Düsseldorf
zwischen der Anschlussstelle
Wuppertal-Cronenberg/Müll-
verbrennungsanlage und dem
Sonnborner Kreuz gesperrt.
Ortskundige sollten den Be-
reich nach Möglichkeit groß-
räumig umfahren.

L 418
(W.) Die Regionalniederlas-

sung Rhein-Berg von Stra-
ßen.NRW begann am Montag,
13. April, mit Fräs- und Mar-
kierungsarbeiten auf der L 418.
Betroffen ist der Abschnitt zwi-
schen der Anschlussstelle A46
und der L 417 in Fahrtrichtung
Remscheid. In diesem Bereich
wird die Fahrbahn vorüberge-
hend von zwei auf eine Spur
verengt. Im Anschluss werden
die Arbeiten in der Gegenrich-
tung fortgesetzt. Die Maßnah-
me soll voraussichtlich bis zum
8. Mai abgeschlossen sein.

Mallet Duo begeisterte mit Xylophon und Marimbaphon

Alte Meister in ungewohntem Klang

(Ro./LMP) Das „kleine Xy-
lophon“ und das „große Ma-
rimbaphon“ sind an sich schon
zwei wohlklingende Instru-
mente. Was auf ihnen möglich
ist, wenn sie von zwei Schlag-
zeug-Virtuosen gleichzeitig ge-
spielt werden, davon konnte
sich das Publikum am Montag-
vormittag im Saal des Diako-
niezentrums an der Schenkstra-
ße überzeugen. Auf seiner
Europa-Tournee hatte das
„Mallet Duo“ aus Gdansk (Po-
len) dort in Ronsdorf einen
kurzen Stopp eingelegt.

In der Besetzung mit Piotr
Schiller und Maciej Buliński
präsentierte das Duo einen
bunten Reigen von Melodien
alter Meister, die sämtlich von
ihnen für die beiden Instru-
mente arrangiert worden sind. 

Ob „Eine kleine Nachtmu-
sik“ von Wolfgang Amadeus
Mozart, „Für Elise“ von Lud-
wig van Beethoven, oder der 1.
und 2. Satz des „Winter“ aus
Antonio Vivaldis „Vier Jahres-
zeiten“ – die Stücke klangen
bei dieser Matinee, als ob sie
eigens für das Xylophon und
das Marimbaphon komponiert
wor den wären.

Beide Instrumente stammen
ursprünglich aus Afrika. Die
Hartholzplatten, auf denen die
Töne erzeugt werden, sind da-
bei auf den heutigen Xylo- und
Marimbaphonen chromatisch

angeordnet, also wie die Tasta-
tur eines Klaviers. Besonders
eindrucksvoll waren bei die-
sem Konzert natürlich die
schnellen Stücke, bei denen
das „Mallet Duo“ seine beson-
dere Fingerfertigkeit beim Um-
gang mit den Schlägeln de-
monstrieren konnte.

Der „Ungarische Tanz Nr. 5“
von Johannes Brahms, der
„Can Can“ von Jacques Offen-
bach, aber auch die „Wilhelm
Tell Ouvertüre“ von Gioachino
Rossini waren dabei echte
Highlights, bei denen sich die
hellen Töne des Xylophons

und die etwas tieferen des Ma-
rimbaphons federleicht perlend
über den Saal ausbreiteten. Das
„Ave Maria“ aus der Feder von
Charles Gounod sollte eigent-
lich das letzte Stück des Vor-
mittags werden, aber Ingo Sie-
bert, Sozialdienstleiter des
Diakoniezentrums, ließ die
beiden sympathischen Künstler
nicht ohne eine Zugabe von der
Bühne.

Und so bildete mit Gustav
Peters „Erinnerungen an Zir-
kus Renz“ ein echter Xylo-
phon-Klassiker den Abschluss
eines begeisternden Konzerts. 

Die Künstler Maciej Buliński (links) und Piotr Schiller spie-
len hier gemeinsam am Marimbaphon.             (Foto: LMP)

Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 95 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Tamm GmbH

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

Aktuelle Informationen aus der Region auf unserer
Facebook-Seite – Schauen Sie mal rein!

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

VHS-Wanderung mit Stephan Stracke

Ronsdorf in der NS-Zeit

(Ro./LMP) Am vergange-
nen Samstag führte die Wup-
pertaler Volkshochschule
(VHS) eine Stadtteil-Wande-
rung mit dem Titel „Ronsdorf
in der NS-Zeit“ durch. Unter
der Leitung des Historikers
Stephan Stra-cke gab es dort
einiges Wissenswertes über die
politische Situation in Wupper-
tal zwischen 1933 und 1945 zu
erfahren. Dabei bemühte sich
Stra-cke bei seinen Ausführun-
gen – gleich zu Beginn gestand
er ein, dass er sich mit den ört-
lichen Gegebenheiten nicht so
gut auskenne – auch immer
wieder den inhaltlichen Bezug
zu Ronsdorf herzustellen. 

So habe bei der Volksabstim-
mung im Sommer 1934, bei
der sich Adolf Hitler die Zu-
sammenlegung der Ämter des
Reichspräsidenten und des
Reichskanzlers mit einer
schlichten „Ja-oder-Nein“-Ab -
stimmung bestätigen ließ, der
Anteil der „Nein“-Stimmen in
Ronsdorf mit über 20 Prozent
deutlich höher gelegen als im
landesweiten Durchschnitt,
aber auch höher als im übrigen
Wuppertal. Dass in einem kur-
zen Überblick über die weitere

Entwicklung der Wahlergeb-
nisse aus dieser Zeit der Wahl-
kreis „Laaken-Eschensiepen“
vom Vortragenden von Langer-
feld-Beyenburg nach Ronsdorf
verortet wurde, nahmen die
Zuhörenden im Zusammen-
hang mit den „örtlichen Gege-
benheiten“ mit einem großzü-
gigen Augenzwinkern hin.

Stracke berichtete zum Bei-
spiel auch über den großen
Streik bei der Firma Reinsha-
gen im September 1932, bei
dem die Stärke der Gewerk-
schaftsgruppen in Ronsdorf als
damaliger Hochburg der Arbei-
terbewegung noch einmal
deutlich geworden sei. Ande-
rerseits seien beim Massaker in
der Wenzelnbergschlucht im
April 1945 unter anderem auch
Zwangsarbeiter ermordet wor-
den, die zuvor bei Reinshagen
gearbeitet hatten.

Ein weiteres Ziel der Wande-
rung war darüber hinaus das
ehemalige Wohnhaus von
Heinrich Matthey, der 1945
von den amerikanischen Besat-
zern vorübergehend als erster
Wuppertaler Bürgermeister
nach dem Krieg eingesetzt
wurde. 

Viele interessante Themen
und Namen aus dieser Zeit wie
die Bedeutung der „Natur-
freunde“ in Ronsdorf, die so-
zialen Errungenschaften des
damaligen Reinshagen-Ge-
schäftsleiters Gerrit de Haas
oder die Rolle von Wider-
standskämpfern wie Eugen
Schwebinghaus konnten im
Rahmen der Wanderung nur
kurz und dadurch ein wenig
oberflächlich angerissen wer-
den. Dafür war die Zeit zu
knapp bemessen und das Wis-
sen von Stephan Stracke zu
umfangreich.  

Der Historiker Stephan Stra-
cke leitete die VHS-Wande-
rung „Ronsdorf in der NS-
Zeit“.                 (Foto: LMP)

Ronsdorfer-Höhen-Trödeltag

(Ro.) Am Samstag, dem 30.
Mai 2026, findet wieder ein
Trödelmarkt auf den Ronsdor-
fer Höhen statt „von Nachbarn
für Nachbarn und alle Fans von
Trödel und Vintage.

Nachdem im letzten Jahr ein
sehr erfolgreicher Auftakt ge-
lungen ist, warten auch in die-
sem Jahr wieder Schätze,
Schnäppchen und Lieblings-
stücke auf neue Besitzer.

Von morgens gegen 9:00 Uhr
bis abends um etwa 18:00 Uhr
freuen sich die freundlichen
Bewohner und Bewohnerinnen
der Ronsdorfer Höhen auf vie-
le Besuchende beim kollekti-
ven „Garagenflohmarkt“.

Ein Besuch lohnt sich in je-

dem Fall, entweder für einen
Plausch in der Nachbarschaft
oder beim Entdecken von Din-
gen, die es verdient haben,
weiter benutzt und getragen zu
werden. Auszug aus den teil-
nehmenden Straßen: An der
Blutfinke, Im Vogelsholz, Brei-
testraße, Gärtnerstraße, Holt-
hauser Straße, Staubenthaler
Höhe, Luhnsfelder Höhe, Mon -
schaustraße und einige andere
mehr. Anmeldungen für einen
eigenen Stand und eine genaue
Karte, Öffnungszeiten und An-
gebote der gemeldeten Stände
gibt es unter folgendem Link
auf der Seite vom Trödeltag:
w w w . t r o e d e l t a g . d e /
ShowTT/101

Von Nachbarn für Nachbarn mit Trödel und Vintage

Mit diesem Flyer wird um ei-
ne möglichst große Beteili-
gung am Ronsdorfer-Hö-
hen-Trödeltag geworben.

(Hb./PK) Der Bürgerverein
Hochbarmen e.V. hatte zu ei-
nem Referat von Sabrina En-
gert eingeladen. Die Doktoran-
din an der Bergischen Univer-
sität hatte vor einigen Jahren
ihre Bachelorarbeit über das
Thema „Das Barmer Planetari-
um“ geschrieben und konnte
den gut 30 Interessierten im
Kaminzimmer des CVJM auf
der Bundeshöhe einen umfas-
senden Bericht über das Zu-
standekommmen des Planeta-
riums geben – bis hin zum En-
de des Hauses nach nur fünf
Jahren.

Die Faszination über Sterne
und deren Konstellationen
reicht über Länder und Genera-
tionen. Lange Zeit behalf man
sich mit mechanischen Plane-
tarien um einen Blick auf die
Sterne werfen zu können. Aber
das Bedürfnis nach einer ad-
äquaten Darstellungsform war
allgegenwärtig.

Die Barmer Stadtspitze (Bar-
men war damals noch selbstän-
dig und kein Stadtteil von
Wuppertal) fragte 1913 beim
bekanntesten Unternehmen an,
das ein Planatarium bauen
konnte: bei Zeiss in Jena. Der
1. Weltkrieg verhinderte aber
genauere Pläne. Erst 1919 hat-
te dann Ingenieur und Physiker
Dr. Walter Bauernfeld die Idee
für ein optisches Planetarium.

Im Jahr 1924 reiste der Bar-
mer Bürgermeister Dr. Paul
Hartmann nach Jena, um für
einen Planetarium-Standort in
Barmen zu werben – mit Er-
folg.

Es wurde gebaut und am 18.
Mai 1926 feierlich eingeweiht.
Zwölf Meter breite Treppen
führten zum Eingang des ers -
ten Großplanetariums der Welt,
das rund 350.000 Reichsmark
gekostet hatte. Der Leiter war
Dr. Erich Hoffmann, ein Leh-

Gut besuchter Vortrag im CVJM

Barmer Planetarium

rer des Realgymnasimus an der
Sedanstraße. Der Pädagoge
hielt viele Vorträge im Planeta-
rium selbst und wurde weithin
sehr geschätzt.       

Es zeigte sich jedoch, dass
die Stadt sich gewaltig ver-
schätzt hatte: Die Besucher-
zahlen erreichten nicht annäh-
rend die erwartete Höhe. Die
Einnahmen waren entspre-
chend niedriger. Die Ausgaben
konnten knapp gedeckt wer-
den, mehr war aber nicht drin.
Der schleichende Prozess des
Niederganges war von Anfang
an Teil der Geschichte des Pla-
netariums. Nach nur fünf Jah-
ren – es war das Jahr 1931 –
wurde das Barmer Planetarium
wieder geschlossen.

Durch ihre ausgiebigen Re-
cherchen war Sabrina Engert
in der Lage, Genaueres über
die Gründe des Scheiterns zu
erläutern. Dazu zählte, wie die
Wuppertalerin beschreibt, der
Beginn der Weltwirtschaftskri-
se im Jahr 1929.

Auch die Machtergreifung
der Nationalsozialisten trug
dazu bei, da die Nazis das Pla-
netarium in die NS-Kulturge-
meinde integrieren wollten.
Der wichtigste Punkt war indes
ein Konkurrenzkampf. Fünf
Tage nach der Eröffnung des
Planetariums in Barmen wurde
ein noch Größeres in Düssel-
dorf errichtet (das man heute
noch als Tonhalle kennt und
das ein gefragter Konzertsaal
wurde).

Dem konnte das Barmer Pla-
netarium nicht standhalten.
Schon durch eine Bombe im 2.
Weltkrieg beschädigt, wurde es
im Mai 1955 abgerissen. Eine
Gedenktafel in den Barmer
Anlagen erinnert an den Stand-
ort des ehemals größten Plane-
tariums der Welt  – auch wenn
es nur für fünf Tage so war.

Der Standtort des Barmer Planetariums innerhalb der Bar-
mer Anlagen.                                                 (Foto: Repro)
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(Ro./LMP.) „Da hört man es
wieder“, sagt Dennis Neiß,
hebt den Finger und deutet auf
die nebenstehende Eibe, wäh-
rend 22 Naturinteressierte um
ihn herum mucksmäuschenstill
die Ohren spitzen: „Das ist ein
Sommergoldhähnchen.“

Und nicht nur dieser kleine
Vogel war bei der Vogelstim-
menexkursion am vergangenen
Sonntag zu hören. Dennis Neiß
vom Naturschutzbund Deutsch -
 land (NABU) war an diesem
Morgen auf Einladung des

Mit NABU und Ronsdorfer Verschönerungsverei auf Vogelstimmenexkursion

Vogelvielfalt in den Ronsdorfer Anlagen

Ronsdorfer Verschönerungs-
vereins (RVV) an den Frie-
denshort gekommen, um einen
Sonntagsspaziergang der etwas
anderen Art anzuleiten.

Es ging dabei nicht nur um
die Park- und Waldvögel, die
man vom Weg aus sehen kann.
Amseln, Kohlmeisen, Rotkehl-
chen und Ringeltauben sind ja
schnell mit bloßem Auge er-
kennbar und gut zu unterschei-
den.

Wenn man mit einem Fach-
mann wie Dennis Neiß unter-
wegs ist, lernt man die Natur
aber auch mit den Ohren zu er-
fassen und „entdeckt“ so noch

viel mehr Vogelarten, die im
dichten Geäst und Gesträuch
eben schlecht zu sehen, wohl
aber gut zu hören sind. 

Kleiber, Zilpzalp, Mönchs-
grasmücke, Tannenmeise, das
Sommergoldhähnchen und so-
gar eine Misteldrossel konnte
der NABU-Experte unter ande-
rem identifizieren.

Für die Teilnehmenden an
dieser Exkursion wurde aus
dem einfachen Gezwitscher
und Gepiepe ringsumher plötz-
lich ein Wechselspiel unter-
schiedlichster Gesänge und
Tonfolgenmuster, auf die man
als Laie so vielleicht gar nicht

achten würde. 
Darüber hinaus erklärte Den-

nis Neiß aber auch viele inter-
essante Details über den Le-
bensraum und die Lebensweise
der verschiedenen Vogelarten. 

So konnte er dem RVV-Vor-
sitzenden Martin Schwefring-
haus unterwegs auch eine ge-
eignete Stelle zeigen, an der
die Anbringung von Nisthilfen
für den Waldkauz sinnvoll wä-
re.

Vielleicht hört man dann bei
einer der nächsten Exkursionen
dieser Art auch dessen Ruf in
der Umgebung zwischen Frie-
denshort und Parkstraße.     

Vogelexperte Dennis Neiß vom NABU (links im Bild) führte Naturinteressierte durch die
Ronsdorfer Anlagen.                                                                               (Fotos: LMP)

Der RVV-Vorsitzende Martin
Schwefringhaus begrüßte
am Sonntagmorgen Dennis
Neiß vom NABU zur „Vogel-
stimmenexkursion“. 

Sitzungstermin:
Dienstag, 21.04.2026, 18.00 Uhr 
Sitzungszimmer im Bürgerbüro
Ronsdorf, Marktstr. 21, 42369 Wuppertal

I. Öffentliche Sitzung

1       Einführung und Verpflichtung eines Bezirksvertreters  
2       Bericht des Bezirksbürgermeisters  
3       Bericht aus dem Wuppertaler Jugendrat 
4       Bericht aus dem Beirat der Menschen mit Behinderung  
5       Anträge bzw. Anfragen von Fraktionen oder Mitgliedern

der Bezirksvertretung
5.1    Die Gestaltung der Pflanzenbeete vor dem Bürgerbüro

mit Stauden – Antrag B90/Grüne;VO/0166/26
5.2    Bereitstellung Defibrillator (AED) im Verwaltungsgebäu-

de Wuppertal-Ronsdorf – Antrag SPD-Fraktion;
VO/0455/26

5.3    Zusätzlicher Parkraum in den Innenstadt-Bereichen –
Antrag Die Linke; VO/0457/26 

6       Abschlussbericht Schulentwicklungsplanung;
VO/0007/26  

7       Neugestaltung und Sanierung von Spiel- und Bolzplät-
zen 2026/2027; VO/0224/26 

8       Kommunale Wärmeplanung für Wuppertal; VO/0285/26 
9       Konzept zur Verbesserung der Infrastruktur öffentlicher

Toiletten; VO/0311/26 
10     Verwendung von freien Mitteln der Bezirksvertretung
11     Entgegennahmen ohne Beschluss  
11.1  Information über Fahrplanwechsel im ÖPNV;

VO/0291/26  
11.2  STADTRADELN 2026 – Aufruf zur Teilnahme und Be-

werbung durch das Kommunalparlament; VO/0305/26 
11.3  Der Wuppertal-Plan; VO/0383/26 
11.4  Handlungsprogramm Brachflächen 2025; VO/0248/26 

Bezirksvertretung
in Ronsdorf

Betreuungs-Café
Nicole Kümmel

Elias-Eller-Straße 6
42369 W.-Ronsdorf

Telefon 01 72 - 7 08 39 36
oder per E-Mail

nicolekuemmel69@web.de

Wir freuen uns auf Sie!

SONNTAGSBLATT
20.000 Mal kostenlos im Großraum Ronsdorf und 

Lüttringhausen mit Umland, Lichtscheid, Toelleturm, Scharpenacken, Freudenberg,
Blombach, Linde, Böhle, Heidt, Langenhaus, Oelingrath, Westen und Grund

(W./Red.) Die Stadt Wupper-
tal legt einen neuen Bericht zur
aktuellen Brachflächensituati-
on vor. Neu ist: Neben Infor-
mationen zur Bestandssituation
liefert der Bericht eine Bilanz
über die Entwicklung von
Brachflächen der vergangenen
zwanzig Jahre.

Oberbürgermeisterin Miriam
Scherff begrüßt den Bericht:
„Mir ist wichtig, dass wir die
Entwicklung unserer Stadt gut
und mit Weitblick steuern kön-
nen. Das Handlungsprogramm
verschafft uns einen guten
Überblick und bildet die Grund-
lage, wenn es um Weiterent-
wicklung, Um- und Neunut-
zung von Brachflächen geht.“

Brachflächen, sogenannte
Innenentwicklungspotenziale,
sind eine große Chance, die
Stadt nachhaltig weiter zu ent-
wickeln. „Die Kenntnis, wo

welche Fläche mit welchem
Potenzial zur Verfügung steht,
hilft den Druck auf den Frei-
raum zu minimieren“, sagt Pla-
nungs-Dezernent Gunnar Ohrn -
 dorf. „So können sich In vestoren
einen Überblick verschaffen,
wo geeignete Räume für ihre
gewünschte Maßnahme zur
Verfügung stehen.“

Für Ressortleiter Rüdiger
Bleck steht die Beseitigung
städtebaulicher Missstände im
Fokus. „Von leerstehenden Ob-
jekten kann eine negative Aus-
strahlung ausgehen. Ihre Akti-
vierung führt zu einer Aufwer-
tung des Umfelds und Steige-
rung der Aufenthaltsqualität
für unsere Bürgerinnen und
Bürger.“

Derzeit liegen insgesamt 99
Standorte über 2.000 Quadrat-
meter mit einem Umfang von
132 Hektar brach. Viele der er-

mittelten Standorte befinden
sich bereits in der Entwick-
lung, so 18 Standorte mit 55
Hektar Fläche.

In diesen Fällen liegen kon-
krete Nutzungsperspektiven
und wichtige Erkenntnisse vor.
Das ist die beste Voraussetzung
zum Start des Planungsprozes-
ses.

Einige Projekte befinden
sich auch schon in der Umset-
zung. In 32 Fällen mit einem
Volumen von 31 Hektar kann
der Standort sofort nachgenutzt
werden, weil die Revitalisie-
rung bereits abgeschlossen
oder nicht notwendig ist. Das
betrifft 32 Standorte mit einem
Volumen von 31 Hektar.

Bei 49 Standorten mit einem
Volumen von 46 Hektar sind
noch viele Schritte zu gehen.
Häufig sind die Voraussetzun-
gen wie vorhandene Gebäude-

Handlungsprogramm für Brachflächen
Es gibt genug Potenzial für eine nachhaltige Stadtentwicklung

substanz, Bodenbelastungen
oder Eigentumsverhältnisse
dort schwieriger.

Hoffnung macht der Blick
auf die zurückliegenden 20
Jahre. Gemeinsam mit der
Stadt Wuppertal haben Projekt-
entwickler und Investoren 95
Standorte mit einem Volumen
von 164 Hektar einer neuen
Nutzung zugeführt.

Eine große Rolle spielten da-
bei vor allem die ehemaligen
Bahnflächen und der Kaser-
nen-Standort an der Parkstra-
ße. Hier entstanden sowohl at-
traktive neue Wohngebiete als
auch Entwicklungsräume für
Unternehmen.

Das Handlungsprogramm
„Brachflächen“ befindet sich
aktuell in der politischen Bera-
tung und kann über das Ratsin-
formationssystem herunterge-
laden werden.

Nachbarschaft
(W.) Am Freitag, 29. Mai,

wird wieder der „Tag der
Nachbarschaft“ gefeiert. In
ganz Deutschland organisieren
Menschen an diesem Tag Ak-
tionen, um ihre Nachbarschaft
kennenzulernen und das Mit-
einander vor Ort zu stärken.
Auch in Wuppertal sind Bürge-
rinnen und Bürger, Vereine, In-
itiativen, Einrichtungen und lo-
kale Gewerbe eingeladen, sich
zu beteiligen.

Ab sofort können Aktionen
auf der Website „www.tagder-
nachbarschaft.com“ angemel-
det werden. Dort werden alle
Veranstaltungen abgebildet, In-
teressierte können nach Aktio-
nen in ihrer Nähe suchen.

Die Ideen für Aktionen sind
vielfältig: ein gemeinsames
Picknick im Hof oder im Park,
ein Treffen auf dem Spielplatz,
ein Nachbarschaftskaffee, eine
Pflanzaktion im Viertel, ein ge-
meinsamer Spaziergang oder
ein kleines Straßenfest. 

Weitere Infos finden sich un-
ter „https://integration.wupper-
tal .de/aktuelles/aktuelles/
tag-der-nachbarschaft.php“.
Ansprechpartnerin ist Miriam
Lopes Noronha, Telefon: 02 02
- 563 45 59, E-Mail: miriam.
lopesnoronha@stadt.wupper
tal.de vom Team Ehrenamt und
Zusammenhalt, Kommunales
Integrationszentrum Wuppertal.

(Ro./LMP) In einer gut be-
suchten Sprechstunde im SPD-
Ortsvereinsbüro an der Elias-
Eller-Straße 37 stellten sich am
Donnerstag die Ronsdorfer
SPD-Stadtverordneten Susan-
ne Giskes und Simon Geiß den
Fragen und Anregungen der in-
teressierten Bürger:innen. Die
Themen waren vielfältig. Eine
Bürgerin wollte wissen, wo
denn nun genau die 700 Bäume
im Talsperrenwald gepflanzt
worden seien, ein anderer frag-
te nach, wann der Mehrgenera-
tionenpark endlich offiziell er-
öffnet werde. Natürlich gab es
auch Hinweise der anwesenden
Bürger:innen zur Verkehrs- und
Parksituation im Stadtteil, so in
der Elias-Ellerstraße oder in der
Lilienstraße. Die aktuellen Pro-
bleme mit dem Linienweg des
Schienenersatzverkehrs durch
Ronsdorf wurden angespro-
chen, aber auch die Frage eines
Bürgers, ob die Parkscheibenre-
gelung in der Ronsdorfer Innen-
stadt noch zeitgemäß sei.

Bei anderen Fragen spürte

SPD diskutierte mit Bürgerinnen und Bürgern vielfältige Themen

Gut besuchte Sprechstunde im Ortsvereinsbüro

man, dass man sich bei dieser
Gelegenheit auch einmal
„Luft“ machen wollte: Stehen
zum Beispiel die 60.000 Euro,
die die Stadt für den Ratsbür-
gerentscheid zu Olympia aus-
gegeben hat, im Verhältnis zu
den Sparmaßnahmen, die im

Zuge eines Haushaltssiche-
rungskonzeptes auf die Stadt
zukommen werden? 

Manche Fragen konnten
Geiß und Giskes sofort beant-
worten, andere Punkte nahmen
sie mit, um nach Rückfrage bei
den zuständigen Stellen eine

Rückmeldung zu geben. Zu-
dem nahm Lutz Kolitschus, der
als SPD-Vertreter in der Be-
zirksvertretung am Donnerstag
ebenfalls an der Sprechstunde
teilnahm, einige Hinweise auf,
um sie in seinem Gremium ein-
zubringen.

Die Stadtverordneten Simon Geiß (Mitte) und Susanne Giskes (rechts) stellten sich den
Fragen der Bürger:innen. Lutz Kolitschus (links) nahm als Mitglied der Bezirksvertretung
an der Sprechstunde teil.                                                                              (Foto: LMP)
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

„Sterben muss vorbereitet sein“
Bettina Schneider-Schacht zu Gast im Café Sara

(Ro./PK) Wie möchte man
gehen? Will man ohne Vorbe-
reitungen sterben? Spontan
und ungeplant? Oder ist es be-
ruhigender, sein Sterben im
Vorfeld so weit wie möglich zu
organisieren und den Angehö-
rigen damit eine große Last zu
nehmen?

Bettina Schneider-Schacht
hat dazu eine eindeutige Mei-
nung. Die Ronsdorferin ist
Hebamme, Lebens- und Ster-
beamme und ist Fürsprecherin
derjenigen, die glauben: „Das
Sterben muss gut vorbereitet
sein.“ Sie erläuterte ihre Her-
angehensweise an das Thema
im Rahmen des Café Sara, das
einmal monatlich in den
Räumlichkeiten von St. Joseph
stattfindet.

Ja, sie wisse, dass viele Men-
schen im Schlaf sterben wol-
len. Abends ins Bett und mor-
gens einfach nicht mehr aufwa-
chen. Doch sie wisse auch,
dass dies relativ selten ge-
schieht, denn nach wie vor
sterben etwas mehr als 70 Pro-
zent der Menschen im Kran-
kenhaus. Und sie wisse, dass
ein solcher Tod, das Einschla-
fen, für die Angehörigen der
blanke Horror sei. Der Grund
sei einfach: Man könne sich

nicht verabschieden.
Jeder zweite Mensch möchte

zu Hause sterben, sagen Studi-
en. Um dies möglich zu ma-
chen, sind Vorkehrungen un-
umgänglich. So kann man über
Jahre ein Netzwerk aufbauen,
in dem mögliche Pflegende
oder Pflegedienste aufgelistet
werden. Eine Notrufeinrich-
tung zu installieren ist auch ei-
ne gute Idee. Und: Offene Fra-
gen klären. Denn auf dem Ster-
bebett bekommen nicht gere-
gelte Angelegenheiten oftmals
einen sehr hohen Stellenwert.
Der Hausarzt sollte – wenn
möglich – involviert werden.
Man kann Pflegedienste einla-

den, sich vorzustellen – auch
bei sich zu Hause. Und man hat
jederzeit das Recht zu sagen:
„Ich glaube das wird nichts mit
uns“. Man darf und kann den
Pflegedienst wechseln und Wert
darauf legen, von speziell ausge-
bildeten Fachkräften umsorgt zu
werden.

Auch wichtig ist die „Löffel-
liste“ englisch die „Bucketlist“
in der die Dinge stehen, die
man unbedingt in diesem Le-
ben noch erleben möchte. Ein-
mal mit den Hurtigruten verrei-
sen, einmal Paris sehen, einmal
noch an die Ostsee – so etwas
sollte da stehen.

Bettina Schneider-Schacht
machte an diesem Nachmittag
aber auch deutlich, dass nicht
alles relativ einfach ist. So
deckt eine Generalvollmacht
keineswegs alle relevanten
Punkte ab. Der Punkt „Organ-
spenden“ ist beispielsweise
nicht berücksichtigt und bedarf
einer gesonderten Regelung.
Auch kann eine Betreuungs-
verfügung und/oder eine Pa-
tientenverfügung sinnvoll sein.

Die Referentin sagte ab-
schließend, dass es schön sei,
wenn Angehörige auch in der
Trauerphase wissen, was zu
tun ist. 

Kraftschöpfen
Am 24. April in der Lutherkirche

(Ro.) Die Evangelische Ge-
meinde lädt wieder zum be-
liebten monatlichen „Kraft-
schöpfen-Gottesdienst“ am
Freitagabend, dem 24. April,
um 19 Uhr in die Lutherkir-
che ein.

Pfarrerin Friederike Slupi-
na-Beck hat zusammen mit
ihrem Konfi-Team einen er-
frischend jungen und stärken-
den Gottesdienst zum Thema
„Warum Kirche uns Kraft und
Heimat schenkt“ vorbereitet.
Auch eine junge Protestantin
aus dem syrischen Homs
wirkt im Gottesdienst mit:
Ghazal ist angehende Ärztin,
war 2017 das „Gesicht“ der
GAW-Konfigabe für Syrien
und hat in den vergangenen
Monaten über das Gus tav-

Adolf-Werk ihre geistliche
Heimat in der Ronsdorfer Lu-
therkirche gefunden. Sie gibt
Einblick in das evangelische
Leben in Syrien und hat schon
in der Vorbereitung zu diesem
Gottesdienst die Ronsdorfer
Jugendlichen durch ihre be-
rührenden Schilderungen der
Kriegsjahre in Syrien sowie
des großartigen Engagements
ihrer kleinen Heimatkirche
für Versöhnung und Frieden
zutiefst beeindruckt. Eine
starke Persönlichkeit, die mit
Zuversicht und Gottvertrauen
davon spricht, warum der
Glaube ihr Kraft und Heimat
schenkt. 

Musikalisch wird der Got-
tesdienst von Kantor Christi-
an Auhage gestaltet.

Bettina Schneider-Schacht
(Foto: PK) 

WORT ZUM SONNTAG

In der Woche nach Ostern
war es wieder so weit: Die
Kinderfreizeit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde brach
mit über 40 Kindern an die
schöne Ostsee auf und erlebte
eine großartige Woche mit
viel Sonne. Tolle Tage für die
Kinder im Alter von 5 bis 14
Jahren. So weit so gut, könn-
te man sagen. 

Aber mitnichten! In dieser
Woche war noch viel mehr

drin, sicherlich etwas, was
Gott gut gefallen hat. In der
Bibel (z.B. 1. Korinther 12)
ist zu lesen, dass Gott jeden
von uns in vielerlei Hinsicht
einzigartig geschaffen hat.
Jeder von uns ist einzigartig
begabt, hat seine eigene Ge-
schichte, seine eigene Per-
sönlichkeit und seine tollen
Momente. Dies haben wir
uns an den leckeren M&Ms
klargemacht – kleine, runde
Süßigkeiten in vielen Farben
und mit leckerer Schokolade
gefüllt. Egal, wie die Hülle
aussieht, im Inneren eines Je-
den steckt die Liebe Gottes,
die für uns alle gleich ist.

So wie die M&Ms mit ih-
ren verschiedenen Farben äu-
ßerlich unterschiedlich ausse-
hen, so hat Gott auch die Kin-
der aus Ronsdorf alle einzig-
artig und verschieden ge-
schaffen. Egal, ob groß oder
klein, sie sind alle geschaf-
fen, um mit Gottes Liebe ge-
füllt zu sein und diese weiter-
zugeben. 

Und genau das ist dann
auch passiert: Beim abendli-
chen Süselball, als der Ball
über den Volleyballplatz flog,
ließen die großen Kinder die
kleineren ganz selbstver-
ständlich teilhaben. Auch sie
konnten das Spiel mit ihren
Gaben bereichern. Eine tolle
Atmosphäre – es wurde
förmlich spürbar, dass das
Miteinander und das Nutzen
aller Begabungen das Spiel
unheimlich bereicherte.

Alle Kinder gingen glück-
lich vom Platz und spürten,
dass Gottes Liebe in jedem
und aus jedem von uns wir-
ken kann. Die Farbe der Bon-
bons ist hierbei genauso un-
wesentlich wie die Stärke des
Kindes – alle konnten gewin-
nen.

Und besser noch – sie nah-
men die Erfahrung des Re-
spektes und des Einbringens
mit nach Hause nach Rons-
dorf. Gott hat es gefreut.

Lutz Kolitschus

Süselball und M&Ms – 
eine wahrhaft göttliche Kombination

Lutz Kolitschus
Ev. Kirchengemeinde, 
W.-Ronsdorf

In dieser Woche gratulieren wir:
Jürgen Figge                         77 Jahre        25. April

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Wolfgang Demmig
* 14. September 1937    † 6. April 2026

In unserem Herzen lebst Du weiter

Michael und Ulla mit Fabian und Julius
Stefan und Janet 

Matthias und Dagmar mit Dennis

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 28.04.2026 
um 12.00 Uhr auf dem kath. Friedhof, 

An den Friedhöfen, Wuppertal-Ronsdorf, statt.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und 
Kränzen erbitten wir eine Spende an die Wuppertal Tafel,

IBAN: DE17 3305 0000 0000 1181 17,
Stichwort: Wolfgang Demmig

KÜPPER
4 67 00 26

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Konfirmation
Ev.-Refomierte Gemeinde

(Ro.) Am kommenden Wo-
chenende 25. und 26. April fin-
den in der Reformierten Kirche
jeweils um 11.00 Uhr die Kon-

firmationsgot-
tesdienste statt.

Am Samstag,
den 25. April
werden im Got-
tesdienst um
11.00 Uhr kon-
firmiert: Sarah
Marlene En-
gels, Helene Ida
Fray, Johanna
Freytag, Phil
Gocke, Tom
Hölscher, Sarah
Caroline Käm-
mer l ing-Ess -
mann, Lukas
Kaul (fehlt auf
dem Foto),
Fynn Lukat, Ju-
lian Schwanitz,
Emily Staiger,
Zoe Ur-
bainczyk.

Am Sonntag,
den 26. April-
werden im Got-
tesdienst um
11.00 Uhr kon-
firmiert: Baldur
Jeremy Bäcker,
Mathis Levi
Bäcker, Julius
F e r d i n a n d

Koch, Maximilian Kreter, Paul
Friedrich Küpper, Sverre
Quinn Müller, Frederik Rehse,
Dillon Tylor Riedel

(Foto: privat) 

Ein Herz, das für andere schlug, eine Seele voller Stärke und Güte –
du bist für uns ein wahrer Held des Lebens.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 
von unserem geliebten Ehemann, Vater und Großvater

Jürgen-Stevo Jurjevic
„Jogi“

5. September 1947 – 7. April 2026

Mit deinem Mut, deiner Liebe und deinem 
unermüdlichen Schaffen hast du Spuren hinterlassen, 

die für immer bleiben.

Du wirst uns fehlen – jeden Tag, jede Stunde, jeden Augenblick.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Rosie Jurjevic

&

Die Urnenbeisetzung findet am 25.04.2026, um 9 Uhr im Friedwald Hückeswagen statt.
Trauer drückt sich nicht in der Farbe der Kleidung aus.

Wohlgemeinte Zuwendungen werden wir im Sinne von Jogi zu gleichen Teilen an UNICEF, WWF 
und Greenpeace spenden. Kontoinhaberin Monique Scherer, IBAN: DE56 3305 0000 0005 512652.

Trauerhaus Jurjevic c/o Bestattungen Krizancic, Edith-Stein-Straße 43, 42329 Wuppertal

Monique Scherer
mit Schorsch, Collin und Malin

Yvonne Jurjevic-Grefrath
mit Jens, Liam und Lilly

Familienanzeigen im SonntagBlatt
Wir beraten Sie gern: (02 02) 2 46 13 13
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 •  Ev. Gemeinde Unterbarmen Süd: www.unterbarmen-sued.de

•  Kath. Kirchengemeinde St. Christophorus:
   www.suedhoehen.de/st-christophorus
•  Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen: www.ekir.de/luettringhausen
•  Ev. Stiftung Tannenhof: www.stiftung-tannenhof.de
•  Neuapostolische Kirche: www.nak-remscheid-nord.de
•  Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz: www.st-bonaventura.de
•  Kath. Kirchengemeinde St. Joseph: 
   www.suedhoehen.de/st-joseph
•  Ev. Kirchengemeinde Ronsdorf: www.evangelisch-ronsdorf.de
•  Ev.-ref. Gemeinde: www.reformiert-ronsdorf.de
•  Freie ev. Gemeinde: www.feg-ronsdorf.de

Wir nehmen Abschied von unserer lieben
Mutter, Oma, Uroma und Schwiegermutter

Edith Sappelt
geb. Gansert

* 29. September 1932    † 21. März 2026

Die Urnenbeisetzung hat im
engsten Familienkreis stattgefunden.
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Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33www.sonntagsblatt-online.de

www.taxi-wuppertal.de

Taxi-App

In der App 
bestellen & bezahlen

24/7 an 365 Tagen
Seit über 50 Jahren

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

MFA (m/w/d) 
in Teilzeit gesucht

Die Praxis für Allgemeinmedizin 
Dr. Rizza sucht Unterstützung für das Praxisteam.
16 Std./Woche (Mo., Di., Do., Fr. von 8 bis 12 Uhr)

Kontakt:

Praxis Dr. Rizza
Ascheweg 15, 42369 Wuppertal

Telefon: 02 02 / 46 48 36
E-Mail: rizzaprax@t-online.de

SonntagsBlatt: 20.000 Mal kostenlos
im Großraum Ronsdorf und Lüttringhausen 

mit Umland, Lichtscheid, Toelleturm, 
Freudenberg, Blombach, Linde, Heidt, 

Langenhaus, Oelingrath, Westen, Grund

Blasinstrument im „Gespräch“
Musiker Christian Becher stellt das Euphonium vor

(Ro./PK) Musik spielt in der
kulturellen Reihe „Das Ge-
spräch“ die monatlich einmal
im Gemeindesaal von St Joseph
stattfindet, eher eine kleine Rol-
le. Das änderte sich in dieser
Woche, als der  Musiker Chri-
stian Becher „sein“ Instrument
vorstellte: das Euphonium.

Das Wort Euphonium kommt
aus dem Griechischen und be-
deutet „wohlklingend“. Und so
hört sich das konisch gebaute
Blech-blasinstrument auch an:
weich, warm, anschmiegsam,
irgendwo zwischen Posaune
und Tuba angesiedelt. Die live
gespielten Beiträge (mit Wil-
fried Krause als Begleiter am E-
Piano) ließen nichts zu wün-
schen übrig. Vor allem bei
„Danny Boy“ mit seiner
schwelgerischen Melodie über-
zeugte der Klang des Euphoni-
ums auf der Stelle: gewaltig und
sensibel zur gleichen Zeit.

Ein Euphonium wird mit drei
oder vier Pumpventilen ge-
spielt. Es wird traditionell bei
zumeist britischen Brassbands
eingesetzt, aber auch in großen
Orchesterwerken wie „Die Pla-
neten“ (Gustav Holst) oder der
7. Symphonie von Gustav Mah-
ler. Beide Werke wurden von
Christian Becher, der eigentlich
ein Lehrerkollege von Wilfried
Krause an der St.-Anna-Schule
war, während des Abends vor-
gestellt. Das Instrument wird
oft als „kleiner Bruder der Tu-

ba“ bezeichnet und klingt eine
Oktave höher als diese.

Christian Becher wurde in
Rheinland-Pfalz geboren und
fühlte sich recht schnell mit der
Musik verbunden. Dank guter
Lehrer spielte er schnell „sehr
ordentlich“. Bei einem Schlag-
zeuglehrer ließ er sich in Rhyth-
mus-Erziehung unterweisen,
spielte anschließend jedoch Tu-
ba. Seine Studien endeten mit
Diplom- und Konzertexamen.
Seine wahre Liebe galt (und
gilt) aber dem Euphonium. Da-
zu ließ Becher wissen: „Es gibt
in Deutschland rund 130 Profi-
Orchester, die ungefähr 120 Tu-
ba-Stühle haben. Nicht alle ver-
fügen also über eine Tuba. Und
keines der Orchester verfügt
über ein Euphonium.“

Becher bewies live, dass er

Picobellotag
Neuer Termin ist Samstag, 25. April

(Ro.) Sicherheit und gute
Laune gehen vor: Aufgrund der
schlechten Wetterprognose
musste der ursprünglich ge-
plante Termin für den diesjäh-
rigen Picobellotag in Ronsdorf
kurzfristig verschoben werden.
Doch aufgeschoben ist nicht
aufgehoben! Der Ronsdorfer
Bürgerverein lädt nun alle en-
gagierten Bürgerinnen und
Bürger für Samstag, den 25.
April, zum großen gemeinsa-
men Frühjahrsputz ein.

Unter dem Motto „Mach mit
& mach Ronsdorf blitzblank!“
treffen sich Freiwillige jeden
Alters, um Straßen, Parks und
Grünflächen von achtlos weg-
geworfenem Müll zu befreien.
Gerade nach den stürmischen

Tagen der letzten Zeit gibt es
im Dorf viel zu tun, damit
Ronsdorf pünktlich zum Früh-
ling wieder in vollem Glanz er-
strahlt.

Weitere Helfer:innen drin-
gend gesucht! Ob Vereine,
Schulklassen, Familien oder
Einzelpersonen – jede helfende
Hand ist willkommen. Um die
Verteilung der Sammelgebiete
und die Bereitstellung von Ma-
terial (Handschuhe, Müllsäcke
und Greifer) optimal planen zu
können, bittet das Organisati-
onsteam um weitere Anmel-
dungen.
Die Eckdaten zur Veranstal-
tung:
• Neuer Termin: Samstag, 25.

April 2026
• Beginn: Ab 10:00 Uhr
• Treffpunkt: Bandwirker-

platz, Wuppertal-Ronsdorf
• Anmeldung: 

Telefon: 01 71 - 276 32 72
Mail: picobello@ronsdorfer-
buergerverein.de
„Wir hoffen, dass die Rons-

dorfer trotz der Verschiebung
zahlreich erscheinen. Ein sau-
beres Umfeld steigert die Le-
bensqualität für uns alle“, so
die Organisatoren vom Rons-
dorfer Heimat- und Bürgerver-
ein (HuB). 

Als Dankeschön für den Ein-
satz ist im Anschluss an die
Sammelaktion ein gemütliches
Beisammensein mit Erbsen-
suppe und Kuchen geplant.

Mutiphonics beherrscht (das
gleichzeitige Spielen des Instru-
ments und das Hineinsingen in
das Mundstück, so dass ein
mehrstimmiger Klang zu hören
ist) und bestätigte die aus dem
Publikum gestellte Frage, ob
Zirkulationsatmung (das gleich-
zeitige Ein- und Ausatmen, um
längere Tonfolgen ohne Abset-
zen des Instrumentes spielen zu
können) auf dem Euphonium
möglich sei. Auch zur Ge-
schichte des Instruments, die
Entwicklung aus einem Tier-
horn über das Serpent, ging der
Musiker ein. Er stellte den volu-
minösen Klang des Euphoni-
ums mit einem Dämpfer vor
und gewahrte am Ende einen
Hörgenuss, indem er auf dem
Euphonium Teile einer Cello-
Suite von Bach spielte.

Christian Becher spielte das Euphonium (mit Dämpfer) im
Rahmen von „Das Gespräch“.                            (Foto: PK) 

(Lü./PK) Seit diesem Febru-
ar bietet die Lüttringhauser
SPD einmal im Monat eine
Bürgersprechstunde an, zu der
alle Bürger:innen eingeladen
sind, aktuelle Probleme anzu-
sprechen. Die erste Sprech-
stunde, damals noch im Lütt-
ringhauser Rathaus, war gut
besucht, wie Frank Hofmann,
SPD-Mitglied der Bezirksver-
tretung, berichtet.

Die Bürgersprechstunde für
den April fand im Quartiers-
treff Klausen statt. Da der Bür-
gerzuspruch in der ersten Stun-
de sehr überschaubar war,
konnte man sich den in Lütt-
ringhausen wichtigen Themen
widmen.

Dazu gehört die besondere
Verkehrssituation im Grund.
Die SPD-Vertreter waren im
vergangenen Jahr vor Ort ge-
wesen und hatten sich angese-
hen, was man ändern könnte.
Daraufhin stellte man einen
Antrag, der allerdings keine
Resonanz fand. Auf Nachfrage
teilte die Stadtverwaltung mit,
dass man die angedachten Än-

derungen nicht für sinnvoll er-
achte. Die Stadtverwaltung
machte ihrerseits keine Vor-
schläge.

Das Problem „Kinderarzt-
praxis in Lüttringhausen“ (das
SONNTAGSBLATT berichtete) ist
nach wie vor nicht gelöst. Ob-
wohl man wisse, das höchst-
wahrscheinlich nichts passie-
ren werde, dürfe man ja nichts
unversucht lassen, einen Kin-
derarzt in den Ort „zu locken“,
befand Markus Schaar. Zumal
eine Kinderarztstelle auch fi-
nanziell durchaus interessant
sei, wie Bezirksbürgermeiste-
rin Dr. Gerhilt Dietrich aus-
führte.

Auch zum Dauerthema „Zu-
kunft des Sportplatzes am
Blaffertsberg“ ergab sich in der
jüngsten Vergangenheit nichts
Neues. Die SPD in Lüttring-
hausen macht keinen Hehl dar-
aus, dass sie mit der gegenwär-
tigen Situation nicht zufrieden
ist. Der Sportdezernent der
Stadt, der zugleich auch Sozi-
aldezernent ist, steht deutlich
in der Kritik.

Die JVA im Ort wird zeitnah
umfassend renoviert und er-
weitert. Die Mietverträge mit
den angrenzenden Häusern
sind gekündigt worden. Wenn
die umfangreichen Arbeiten
beginnen, müssen zuvor die In-
sassen verlegt und die Kolle-
ginnen und Kollegen auf ande-
re JVAs aufgeteilt werden. Da
sei in der nahen Umgebung au-
ßer in der JVA Ronsdorf und
im Simonshöfchen in Vohwin-
kel nicht viel möglich. 

Auch beim Thema „Neue Bi-
bliothek“ kommt man zur Zeit
nicht weiter.

Und dann erschien doch
noch ein Lüttringhauser Bürger
zur Sprechstunde. An der
Lockfinker Straße, berichtete
er, stünden Müll-Container, die
seit über einem Jahr nicht ge-
leert worden seien. Frank Hof-
mann und Markus Schnaar
machten sich sofort auf und be-
stätigen nach ihrer Rückkehr
die Schilderung. Hofmann
kündigte Gespräche mit der
Hausverwaltung und den Tech-
nischen Betrieben an.

SPD testet neues Format
Lüttringhauser Bürgersprechstunde muss sich etablieren

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Vermischtes
Putzstelle ges., Telefon 01 72 -
9 17 05 53.

Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Privat sucht eine Näh- oder
Schreibmaschine u. Schallplat-
ten, Tel. 01 63 - 6 87 91 33.

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Soforteinsatz für Senioren:
Wildwuchs- und Gartenpflege,
Rasen, Sträucher, von A bis Z
betreut, T. 02 02 - 94 63 03 30.

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Immobilien
Familie sucht EFH in Rons-
dorf ab 100 qm, ab sofort oder
später, Tel. 01 71 - 7 00 36 21.

Junge Familie sucht Eigen-
tumswohnung ab ca. 85 qm in
Ronsdorf o. kleines RH. Freu-
en uns über jeden Anruf. Tel.
01 57 - 73 67 70 43.

Älteres Ehepaar sucht Whg. in
Ronsd., ca. 60 qm, bis 1. Etg.,
Balkon o. Terr., bis 600,- Euro
KM, 1.000,- Euro Belohnung
bei erfolgr. Vermittl.,  Telefon
01 78 - 6 84 50 79 oder 01 57 -
86 94 46 43.

Freist. EFH Ro., Nähe Talsp.,
geh. Ausst., energet. saniert, PV,
Wallb. u.v.m., Wfl. 120 qm,
Grd. 950 qm zu verkaufen, Mail:
Haus-Ronsdorf@t-online.de.

Freist. 1-2-Fam.-Haus, Rons-
dorf, Bj. ’60, zu verkaufen, 150
qm Wohnfläche u. 1.800 qm
wunderschönes gepflegtes
Grundstück mit Pool, Garten-
haus, Garage und Stellplätzen,
Kaufpreis 560.000,- Euro, Zu-
schriften unter Chiffre 1184 an
den Verlag.

W.-Ronsd., 2 Zi., KD, neues
Bad m. bodentiefer Du., 53
qm, Vinylboden, kompl. reno-
viert, im 2. OG, m. Speicherzi. 
(8 qm), KM 440,- Euro + NK,
+ 2 MM Kaut., ab 01.05.26 zu
verm., Zuschriften unter Chiff -
re 1183 an den Verlag.

Wohnung, Ronsdorf-Zentrum,
66 qm, 2. OG, 3 Zi., Kü./Die-
le/Bad, Balkon, renoviert, KM
415,- Euro zzgl. NK, frei ab
01.07., Tel. 02 02 - 61 20 30.

Suche Haus/ETW von privat,
Tel. 01 76 - 64 01 88 81.

Gesundheit
Haarausfall ist behandelbar!
Termine unter 46 44 10, Ga-
briele Luckner, Friseur-
meis  terin/Capellogin.

Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Mobile Naturfriseurin Elke
Stiefel, T.: 01 76 - 22 14 11 06,
www.naturfriseurin-elkestiefel.de

Mobile Fußpflege (medizi-
nisch) kommt zu Ihnen nach
Lüttringhausen, Ronsdorf ab
32,50 € oder Lichtscheid ab
35,- €, T. 0 21 91 - 6 92 29 83.

Gewerblich
Blitzschneller Einsatz im
Frühjahr: Gartengrundstücks-
pflege, Rasen vertikutieren,
sehr günstig und bezahlbar, T.
02 02 - 49 57 87 12.

Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

KAUFE hochw. Garderobe,
Leder, Handtaschen, Anti -
quitäten, Orientteppiche,
Bronze, Figuren, Silber, Zinn,
Bernstein, Porzellan, Blei -
kristall, Häkeldecken, Arm-
band-/Taschenuhren, Mode-
schmuck, Golfschläger, Hör-
geräte, Schreib- u. Nähma-
schinen, Musikinstrumente,
AMC-Kochtöpfe, Tel. 01 77 - 
9 68 19 64 Herr Giesler.

Muttertagskonzert 
Posaunenchor Lüttringhausen

(Lü.) Am Sonntag, den 10.
Mai, lädt der Posaunenchor der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Lüttringhausen um
17.00 Uhr zu einem Mutter-
tagskonzert in die Ev. Kirche
Lüttringhausen ein. Dieses
Konzert ist das erste unter der
neuen musikalischen Leitung
von Shigetoshi Ampo und bie-
tet ein vielseitiges Programm
für jeden Geschmack.

Das Konzert, das traditionell
mit einem Choral beginnt, be-
steht aus einem abwechslungs-

reichen Programm. Ein Höhe-
punkt direkt am Anfang ist die
Lüttringhauser Intrade, ein
Stück, das speziell für den Po-
saunenchor komponiert wurde.
Der Jugendposaunenchor unter
der Leitung von Gisela Woock
steuert mit Stücken wie „Juras-
sic Park“ und „House Party“
frische und moderne Klänge
bei.

Weitere Highlights des
Abends sind „Highland Cathe-
dral“ („Do bes de Stadt“ der
Bläck Fööss), „Over the Rain-
bow“, „Rise Like a Phoenix“
und „Seemann, Deine Heimat
ist das Meer“. Besonders emo-
tional wird es bei „Die schön-
ste Stroß“ von den Höhnern
und dem „Bergischen Heimat-
lied“. „Besonders freuen wir
uns, dass wir mit Shigetoshi
Ampo einen neuen Dirigenten
begrüßen dürfen, der den Chor
mit frischem Schwung und
neuer musikalischer Energie
leitet.“

Der Eintritt ist frei, eine Kol-
lekte für die Arbeit des Posau-
nenchores wird erbeten.

Shigetoshi Ampo
(Foto: privat)

Sonntagsblatt:
02 02 - 2 46 13 13

K DNEL LH HU A G
m
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Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder
Fr.
oder

10,95€

8,50€

8,50€

9,50€

9,95€

9,00€

6,00€

6,50€

RUHETAG

Schnitzel ´´Hawaii´´mit Kroketten und Salat

Hackbällchen Toscana mit Nudeln
Sauerkraut mit Kasseler und Püree
Hähnchen-Curry mit Reis

Gulaschsuppe

  elsässer putenbrust
  

  spare ribs „der hit“ 

  entrecote „ojo de agua“   
  

roher schinken  

kuhli‘s landleberwurst 

2,79

1,89

4,99

1,19

1,49

Kuhli‘s 
bärlauchgriller

Kuhli‘s 
jalapeno-cheddar 

frikadelle

Stück  2,00  1,69

 Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

info@sonntagsblatt-online.de · www.sonntagsblatt-online.deAnzeigenannahme bis Donnerstag 17 Uhr
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Optiker

Sanitär

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Parkett
Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

Gartenbedarf

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei Elektro

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte 
von Ronsdorf, 
Lüttringhausen 
und Umgebung

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik
Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

8 3 2
6 8

8 2 9
3 5 1 7

5 4 2
9 8

7 1
9 5

4 7 9 3
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DANKE!
• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, W.-Ronsdorf • Policks Back-
stube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs Postshop im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf • Lotto Alp,
Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365, W.-
Lichtscheid • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300, W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302, W.-Lichtscheid
• Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Kiosk Arkt,
Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Versicherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9, W-Ronsdorf · Esso-Tankstelle, Remscheider
Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-Ronsdorf • TC Blau-Weiss Ronsdorf 1926 e.V., Rädchen 6, W.-Ronsdorf •
F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lüttringhausen • Lütter-Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Isas
Dorf-Shop, Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133, W.-Ronsdorf • Altenheim „Haus Claren-
bach“, Remscheider Straße 55, RS-Lüttringhausen • Total-Tankstelle, Kreuzbergstraße 65, RS-Lüttringhausen • Blumen Uellendahl,
Lindenalle 7b, RS-Lüttringhausen • Aral-Tankstelle, Barmer Straße 70, RS-Lüttringhausen • Trinkgut Scholz, Remscheider Straße 167,
RS-Lüttringhausen • Bäckerei Steinbrink an fünf Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71,
W.-Ronsdorf; Lindenalle 7, RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplatzer Straße 349, W.-Lichtscheid
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Leserforum

Liebe Eltern der Grundschule Echoer Straße ...
... wie beruhigend, dass es in

Zeiten hoher Spritpreise noch
Menschen gibt, die konsequent
Haltung zeigen und den Motor
einfach laufen lassen. Man
weiß ja nie, wann man wieder
los muss. Vielleicht schon in
30 Sekunden.

Auch das absolute Haltever-
bot haben Sie erfreulich mo-

dern interpretiert: nicht als Ein-
schränkung, sondern als exklu-
sives Parkkonzept mit sponta-
ner Flächenwidmung. Flexibi-
lität ist schließlich eine Schlüs-
selkompetenz – auch für Ihre
Kinder.

Diese profitieren ohnehin:
Tägliches Slalomlaufen zwi-
schen Autos fördert Geschick-

lichkeit und sorgt zuverlässig
dafür, dass sie gar nicht erst auf
die Idee kommen, eigenständig
zu werden. Wer gefahren wird,
bleibt schließlich da, wo er hin-
gehört – auf dem Beifahrersitz.

Und falls doch einmal ein
Rettungswagen durch die Stra-
ße müsste, würde der sich si-
cher anpassen. Improvisation

ist schließlich auch im Ret-
tungsdienst gefragt.

Für den wichtigen Austausch
über die beeindruckende Ent-
wicklung Ihrer Kinder gäbe es
übrigens Alternativen: Die
Gas tronomie in Ronsdorf freut
sich über Besuch – ganz ohne
Halteverbot.

S. H. aus Ronsdorf

SonntagsBlatt – Das Forum für Ihre Leserbriefe
Alle Leserbriefe finden Sie online unter www.sonntagsblatt-online.de

Die im SONNTAGSBLATT veröffentlichten Leserbriefe müssen 
nicht die Meinung der Redaktion wiedergeben. 

Bitte beachten Sie: Anonyme Zuschriften werden nicht berücksichtigt! 
Bitte geben Sie Ihre Adresse und Telefonnummer an.

Station Natur und Umwelt

(W.) Am 25. April von 12 - 16
Uhr wird der Aktionstag „Wolf,
Biber & Co“ veranstaltet, ein
spannender Tag rund um Biodi-
versität in Bezug auf konflikt-

trächtige Tierarten. Die Veran-
staltung ab fünf Jahren findet
statt an der Station Natur und
Umwelt unter der Leitung von
Wiebke Foss. (Kurs: A260425, 
kostenfrei)

Unter dem Motto „Wie gehen
wir mit unserer Tierwelt um?“
widmet man sich aus verschie-
denen Sichtweisen den Tierar-
ten, die aufgrund ihres Verhal-
tens oder ihrer Verbreitung
Konflikte auslösen können. Ar-
ten wie Wolf, Biber oder
Waschbär beeinflussen unsere
Ökosysteme und damit auch die
Biodiversität sowohl positiv als
auch negativ und werfen wichti-
ge Fragen auf: Welche Bedeu-
tung hat ihre Gegenwart für die
Artenvielfalt? Welche Chancen
oder Gefahren bieten neu zuge-
wanderte, also nichtheimische
Tierarten (Neozoen)? Und wie

gehen wir mit verwilderten
Haustieren um? Angebot:
•  Infostände: Man erfährt mehr

über Tierarten, die das Ver-
ständnis von Biodiversität
herausfordern und die Öko -
systeme sowie unsere Kultur-
landschaft beeinflussen.

•  Kurzvortrag: Nahrungsbezie-
hungen im Wald. Man erfährt
in diesem spannenden Vor-
trag vom Luchs- und Wolfs-
berater Jörn Ziegler mehr
über die Rolle von großen
und kleinen Beutegreifern im
Wald.

•  Offene Sprechstunden zum
Thema Wolf und Nutztierhal-
tung

•  Mitmach-Aktionen: Trittsie-
gelgießen, Stockbrot am La-
gerfeuer und mehr

•  Cafeteria: Kaffee und lecke-
rer Kuchen.
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Sport in der Region

BTV bestätigt Beate Stamm als Vorsitzende

(Ro./LMP) Im Rahmen der
Jahreshauptversammlung (JHV)
des BTV Ronsdorf-Graben am
vergangenen Montagabend
wur den turnusgemäß fünf Vor-
standsposten neu gewählt. Da-
bei wurde Beate Stamm als 1.
Vorsitzende bestätigt, ebenso
wie Henrik Bremer als Kassen-
wart, Jutta Lips als Frauenwar-
tin und Michel Prein als Beisit-
zer im Vorstand. Melanie Bre-
mer, die bereits seit einem Jahr
kommissarisch als Pressewar-
tin fungierte, wurde nun offi-
ziell in dieses Amt hineinge-
wählt.

Zuvor hatte Beate Stamm,
die den mit inzwischen über
1.100 Mitgliedern größten
Ronsdorfer Sportverein seit
nunmehr 16 Jahren als Vor-
standsvorsitzende führt, auf die
öffentlichkeitswirksamen Akti-
vitäten im vergangenen Jahr
hingewiesen.

So seien unter anderem der
Kinder-Trödelmarkt und die
Osteraktion erfolgreich durch-
geführt worden. Beim letztjäh-
rigen „Liefersack“ sei der Ver-
ein auf dem Bandwirkerplatz
mit der beliebten „Kegelbahn“
ebenfalls präsent gewesen.

Allerdings wünschte sich die
alte und neue Vorsitzende in
diesem Zusammenhang wieder
mehr aktive Beteiligung aus
der Mitgliedschaft. So beob-

Der neue Jugendraum Am Stall 28 wird in diesem Jahr fertiggestellt

achte sie die Tendenz, dass vie-
le im Verein zwar ihrem Sport
nachgingen, das Vereinsleben
an sich dabei jedoch in den
Hintergrund trete.

Eine der größten Aktionen
des Vereins war 2025 wieder-
um die Renovierung des Ju-
gendraums im Keller des ver-
einseigenen Gebäudes Am Stall
28, wie Beate Stamm gemein-
sam mit Kassenwart Henrik
Bremer berichtete.

Am 12. Juli des vergangenen
Jahres hatte sie mit einem „Ab-
risstag“ begonnen. Dabei sorg-
ten 20 Helfende im Alter zwi-
schen 15 und 67 Jahren dafür,
dass die Wandfliesen im Raum
innerhalb von nur anderthalb
Stunden abgeschlagen werden
konnten. In den folgenden Mo-
naten wurde – teilweise in
Eigenleis tung – eine neue Fuß-
bodenheizung installiert, ein
neuer Estrich verlegt, die Dek-
ke renoviert und der Raum neu
tapeziert.

Im Anschluss an die Ver-
sammlung konnten die Mit-
glieder dieses neue Kleinod
des BTV besichtigen. Der
Raum verfügt inzwischen so-
gar über eine neue Musikanla-
ge, einen Beamer und eine
Leinwand und soll nach seiner
endgültigen Fertigstellung in
diesem Jahr dann auch extern
vermietet werden können.  

Die BTV-Mitglieder besichtigten nach der Mitgliederver-
sammlung den komplett renovierten Jugendraum im Ver-
einsheim, der in diesem Jahr endgültig fertiggestellt wer-
den soll.                                                     (Fotos: LMP)

Der Vorstand des BTV trat am Montagabend zum Grup-
penfoto an: (Vorne, v.l.n.r.:) Melanie Bremer (Pressewar-
tin), Rosa Adomeit (Turnwartin), Alina Halbach (Ober-
turnwartin), Heike Kleffmann (Beisitzerin Judo), Lena
Frömbgen (Sozialwartin), Susanne Halbach (2. Vorsitzen-
de), Beate Stamm (1. Vorsitzende), Jutta Lips (Frauenwar-
tin) und Erika Tracht (Ehrenvorsitzende). (Hintere Reihe,
v.l.n.r.:) Carsten Hemmerich (Geschäftsführer), Henrik
Bremer (Kassenwart), Michael Stamm (Beisitzer Vereins-
heim) und Michel Prein (Beisitzer).                 

Von der ritterlichen Schwertkampfkunst
Interessanter Workshop des BTV Ronsdorf-Graben in Cronenberg

(Ro./LMP) Der Ronsdorfer
Matthias Koslowski hat ein
großes Ziel: Er möchte die
Kunst des mittelalterlichen
Schwertkampfes als weitere
Sportart beim BTV Ronsdorf-
Graben etablieren. In diesem
Zusammenhang konnte er am
letzten Wochenende Ralf Win-
kelmann aus Bassum bei Bre-
men gewinnen, um in der Turn-
halle an der Berghauser Straße
in Cronenberg einen zweitägi-
gen Workshop durchzuführen.
Winkelmann bietet solche Kur-
se – auch für Anfänger – in sei-
nem heimatlichen Landkreis
Diepholz sogar im Programm
der dortigen Volkshochschule
an.

Bei dieser Art des Schwert-
kampfes kommt es nicht nur
auf den sicheren Umgang mit
den Übungs- und Schaukampf-
waffen an, sondern natürlich
auch auf Haltung, Fußarbeit
und auf gekonnt durchgeführte
Angriffe und Paraden. So gerü-
stet, kann man dann zum Bei-
spiel auf den nicht nur in der

entsprechenden Szene belieb-
ten Mittelaltermärkten auf dem
„Kampffeld“ zu Showkämpfen
mit dem „Anderthalbhänder“
antreten. 

Dabei gibt es übrigens klare
Regeln, wie Ralf Winkelmann

gleich zu Beginn klarmachte:
So wird zum Beispiel nicht mit
„Finten“ gearbeitet, das heißt
ein angezeigter Angriff wird
auch genau so ausgeführt, da-
mit der Partner oder die Partne-
rin ihn adäquat parieren kann

und ungewollte Verletzungen
vermieden werden können. 

„Wir legen bei unseren
Shows nicht unbedingt Wert
auf historische Genauigkeit“,
erklärt Ralf Winkelmann,
„Wenn das Publikum hinterher
den Eindruck hat, dass es da-
mals so gewesen sein könnte,
reicht uns das vollkommen
aus.“ 

Dass man nicht unbedingt
ein „Fantasy-Nerd“ sein muss,
um sich für diese Form der
Schaukampfkunst zu interes-
sieren, zeigte der Spaß, den die
Teilnehmenden dieses Work-
shop-Programms in Cronen-
berg hatten. Vielleicht wird der
eine oder die andere hier ein
neues Hobby gefunden haben
und dabeibleiben.

Wer Interesse hat, mehr über
den ritterlichen Schwertkampf
zu erfahren und sich selbst ein-
mal daran versuchen möchte,
kann sich bei Matthias Kos-
lowski unter der E-Mailadresse
schwertkampf@btv-ronsdorf-
graben.de melden. 

Ist der FCR doch noch zu retten?
Deutliche Siege für TSV 2 und Linde

(Reg./PK) Sollte Landesli-
gist FC Remscheid doch noch
die Kurve kriegen? Tatsache ist
auf jeden Fall: Der FCR hat
sein Gastspiel beim Tabellen-
dritten DV Solingen mit 3:2-
Toren gewonnen und reduzier-
te damit den Abstand zu den
gesicherten Tabellenplätzen
auf acht Punkte. Am Sonntag
haben die Remscheider Heim-
recht gegen TuRu Düsseldorf,
einem ebenfalls stark abstiegs-
bedrohten Team. Bei einem
weiteren Sieg des FCR könnte
die Lage in der Liga noch ein-
mal spannend werden. Um
15.00 Uhr geht es im Röntgen-
stadion los.

Sehr spannend ist die Lage
auch beim SSV Bergisch Born,
der sich überraschend von
Trainer Adis Babic trennte. Die
Borner waren in der Vorwoche
spielfrei und treten am Sonntag

beim FC Kosova Düsseldorf
an, der als Tabellensechster
nicht ganz die Klasse der Vor-
saison erreicht.

Der TSV 05 Ronsdorf spielte
1:1 gegen den SV Solingen
08/10 und ergatterte somit ei-
nen Punkt. Am Sonntag geht es
gegen einen Abstiegskandida-
ten. Die SG Hackenberg erwar-
tet die Ronsdorfer, die nach
wie vor auf Tabellenplatz zehn
postiert sind. Die Partie auf
dem Platz an der Hackenberger
Straße beginnt um 15.30 Uhr.

SSV Germania 1900 hatte
gegen das starke Team des
FSV Vohwinkel wenig zu be-
stellen und unterlag mit 1:4
deutlich. Nun geht es gegen
den Tabellendritten, den SV
Solingen 08/10. Die Germania
ist aktuell Tabellenfünfzehnter
und knapp „über dem Strich“.

Eine besondere Situation er-

gab sich in der Kreisliga A. Am
Sonntag fanden dort keine
Spiele statt. Der Grund war der
Schiedsrichter-Streik, weil sie
sich nicht mehr sicher fühlen.
Diese Aktion ist absolut ver-
ständlich. Die Spiele in der Li-
ga wurden am Dienstag nach-
geholt.

Die Zweite des TSV 05
Ronsdorf katapultierte sich
dank eines deutlichen Sieges
(3:0) auf den zehnten Tabellen-
platz. Am Sonntag spielt die
Ronsdorfer Reserve um 12:15
Uhr in der Waldkampfbahn ge-
gen den TSV Beyenburg.

Der SV Jägerhaus-Linde be-
zwang TSV Fortuna Wuppertal
auf dem Platz des Gegners mit
5:1-Toren, ist weiterhin Tabel-
lendritter und tritt am Sonntag
gegen die Zweite des SC Vel-
bert an. Anpfiff ist „opp Linde“
um 15.00 Uhr.

Matthias Koslowski (links) im „Gefecht“ mit seinem Lehr-
meister Ralf Winkelmann.                              (Foto: LMP)                 

Gürtelprüfungen beim Judo-Nachwuchs
Auch Disziplin, Respekt und Teamgeist sind wichtige Bausteine

(Ro.) Großer Erfolg für den
Judo-Nachwuchs: Mehrere
Kinder aus der Trainingsgrup-
pe haben kürzlich ihre Gürtel-

prüfung mit Bravour bestan-
den. Unter den Augen ihres
Trainers zeigten die jungen Ju-
doka ihr Können und wurden

für ihren Trainingsfleiß be-
lohnt.

Auf den Fotos ist zu sehen,
wie die Kinder stolz ihre Ur-

kunden präsentieren. Nach in-
tensiver Vorbereitung konnten
sie die geforderten Techniken
sicher vorführen und damit den
nächsten Gürtelgrad erreichen.
Besonders erfreulich: Neben
technischem Fortschritt stan-
den auch Disziplin, Respekt
und Teamgeist im Mittelpunkt.
Die Trainer zeigten sich sehr
zufrieden mit den Leistungen
und betonten die positive Ent-
wicklung der Gruppe. Die be-
standenen Prüfungen sind ein
wichtiger Meilenstein und mo-
tivieren die Kinder, weiterhin
engagiert am Training teilzu-
nehmen. Der Verein gratuliert
allen Prüflingen herzlich zu
diesem Erfolg und wünscht
weiterhin viel Freude und Fort-
schritte auf der Judomatte.

Erfolgreich absolvierte der Judo-Nachwuchs die Gürtelprüfungen.             (Fotos: privat)

Hockey-Schnuppertag am 25. April
Schnelligkeit, Geschicklichkeit und Teamgeist

(Ro.) Die Hockeyabteilung
der ETG Wuppertal lädt auch in
diesem Jahr alle sportbegeister-
ten Kinder und Jugendlichen im
Alter von 6 bis 12 Jahren herz-
lich zu einem Hockey-Schnup-
pertag ein. Am 25. April können
interessierte Kinder und Ju-
gendliche von 11.00 bis 14.00
Uhr auf der Sportanlage am
Dorner Weg den Hockeysport
kennenlernen und erste Erfah-
rungen auf dem Spielfeld sam-
meln.

Unter der Anleitung erfahre-
ner Trainer erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer spie-
lerische Einblicke in die Grund-
lagen des Hockeysports. Neben
ersten Technikübungen und
kleinen Spielen stehen vor al-
lem Spaß an der Bewegung und
das gemeinsame Erleben im
Mittelpunkt. Willkommen sind
sowohl Anfänger als auch Kin-
der und Jugendliche, die bereits
Vorerfahrungen im Hockey ha-
ben. Die Teilnahme am Schnup-
pertag ist kostenlos. Benötigt
werden lediglich bequeme
Sportkleidung, Turnschuhe und
Freude an Bewegung. Hockey-

schläger und Bälle werden vom
Verein zur Verfügung gestellt.

„Hockey ist ein Sport, der
Schnelligkeit, Geschicklichkeit
und Teamgeist vereint. Wir
freuen uns darauf, viele neue
Gesichter auf dem Platz zu se-
hen und ihnen unseren Verein
sowie die Begeisterung für die-
sen tollen Sport näherzubrin-
gen“, sagt Martin Langner, Vor-
stand der Hockeyabteilung der
ETG Wuppertal.

Neben dem Sport bietet die
ETG Wuppertal eine starke Ge-
meinschaft mit einem aktiven
Vereinsleben. Regelmäßige

Turniere, Feste und gemeinsa-
me Aktionen machen den Ver-
ein zu einem besonderen Ort für
junge Sportlerinnen und Sport-
ler.

Interessierte können sich per
E-Mail unter „schnuppertag@
etg47-hockey.de“ anmelden.
Eine vorherige Anmeldung ist
wünschenswert, aber nicht
zwingend erforderlich. Weitere
Informationen gibt es auf der
Vereinswebsite unter „www.
etg47.de/hockey“.

Kontakt für Rückfragen:
Martin Langner, „schnupper-
tag@etg47-hockey.de“.

(Foto: Gerd Hennen) 

Sechster Sieg in Folge
2. Herren spielten in Düsseldorf

(Reg) Am Dienstag spielte
die Reserve der Südwest Bas-
kets beim Zweitplatzieren in
Düsseldorf. Bis zur Halbzeit
agierten die Wuppertaler bei
den Alten Freunde Düsseldorf
auf Augenhöhe 44:49. Dann
konnte sich das junge Team mit
einem starken Lauf zum Ende
des dritten Viertels (13:1) und
zum Anfang des vierten Vier-
tels (14:1) endgültig absetzen. 

Sieben Spieler punkteten
zweistellig und insgesamt ver-
wandelten die SW Baskets
grandiose 16 Dreipunkt-Wür-
fe. Hier trugen Carl Wilkes-
mann mit fünf Dreiern und Tim

Ludwig mit vier Dreiern bei.
Der 15-jährige JBBL-Spieler
Lukas Krug präsentierte sich
mit zehn Punkten im Senioren-
basketball. Trainerin Nadine
Homann war sehr stolz auf ihr
Team. „38 Punkte im dritten
Viertel, das spricht schon Bän-
de. Die letzten Minuten durften
die Jungs sich noch mal aus-
probieren, sonst wäre der Sieg
gegebenenfalls noch höher
ausgefallen“, sagte sie mit ei-
nem Lächeln. Zum letzten
Spiel der Saison reist man am
Samstag, den 25. April, zum
abstiegsgefährdeten Team nach
Oberhausen Königshardt.

(Foto: privat)                 

kurz notiert
Stadtradeln 2026

(Reg.) Die Kampagne „Stadt -
 radeln“ des Klima-Bünd nisses
geht in die nächste Runde.
Vom 9. bis zum 29. Mai gilt es,
möglichst viele Wege und Ki-
lometer mit dem Rad zurück-
zulegen. Ein Highlight in die-
sem Jahr ist die erneute ge-
meinsame Teilnahme der Städ-
te Remscheid, Solingen und
Wuppertal. Nachdem im ver-
gangenen Jahr über 1.000.000
Kilometer erradelt wurden, set-
zen die drei Städte für 2026 das
Ziel, diese Summe zu übertref-
fen. Der Startschuss fällt am 9.
Mai mit einer Auftaktveran-
staltung von 11 bis 14 Uhr an
der Müngstener Brücke. Ge-
meinsam mit lokalen Interes-
senverbänden werden Radtou-
ren und tolle Aktionen gestar-
tet. Alle Angebote, die im Rah-
men der Kampagne stattfinden
sowie die Möglichkeit, sich an-
zumelden sind bei www. stadt-
radeln.de/remscheid abrufbar. 

Wer eine eigene Radtour an-
bieten möchte, kann sich per E-
Mail an klimaschutz@rem-
scheid.de melden. Schulen
können in diesem Jahr erneut
am Schulradeln teilnehmen.
Die radaktivsten Schulklassen
werden prämiert. 
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